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} Ur hre die ko SÜ1S Ynt likenverfolgung WL de Y VC ın er] SE ıd
in In ochina pecn Indochina fast HAAA verurteilt IS at aberwieder I

O1lr vorrücken un NUur Aaus irgendwelchen, VOTL- Gegenwärtig hat keinerlei Bewegungsfreiheit, ann ıJe-
doch von eıt eit schriftlich MI1 sCc1iNnen Priestern VOCTLT-läufig noch unklaren Gründen von Moskau WeEer-

denkonnten, nehmen die Christenverfolgungen dort kehren.
AA INCT schärfere Formen Die Bevölkerung Indochinas Todesurteile sind auch über Priester un Laıjen Ver-

(nach dem „Neuen Herder“ von 949 24 Millionen, nach hängt worden, andere sind Zwangsarbeit verurteilt
NCWC News Service om 26 1953 auf 40 Millionen worden, wieder andere arten in den Gefängnissen auf

geschätzt) umta(ßt die zusammenhängendste Christenheit C1iMN Urteil Das Große un das Kleine Semiinar ınh
sind nach dieser Meldung noch offen, haben aber M1 gro-der asıatischen Missionsländer (vgl Herder-Korrespon-denz Jhg., Als sıch die oroße Offensive der ßen wirtschaftlichen Schwierigkeiten kämpfen. Die

kommunistischen Viet-Minh-Truppen VOTL C1NCeM Jahr VOLI- katholischen Schulen haben AUS Mangel Mitteln großen-
bereitete, wurden die Katholiken Viıet Nams VO  . den teıls schließen US$SSCH, NUur die Katechismusklassen wurden
Kommunisten heftig umworben S1C wurden aufgefordert, offengehalten.

der Befreiung des Vaterlandes mıtzuwirken, un Inan

versprach ıhnen volle Freiheit für iıhren Glauben. Kom-
munistische Broschüren konnten ZWAAar nıcht versuchen, den Okumenische achrichten
EISCNCNH Atheismus verschleiern, ohl aber nanntifen SIC
das kommunistische Ideal] N1g verschieden VO christ-

Der zweitelichen Dıie Werbung der Kommunisten die Me- Die Berichterstattung der Tagespresse
sischen Katholiken SGELZTE VEr  NSCNCNHN Maı C1iMN und Kirchenkampf un: kirchlicher Organe der EK  C über
wurde Julı noch gESTEISEIT. Vor allem wurde auch hier die NEUE Phase auttallender Unterdrückungsmafßnahmen

der Versuch gemacht, WG „Fortschrittliche Kiırche“ der Ostzonenregierung die öftfentliche Wirksamkeit
sründen; doch scheint das keinerlei Erfolg gehabt der evangeliıschen Landeskirchen begeht sıcher unab-

‚ haben sichtlich CIM wesentliıche Unterlassung. Sie annn den
Seit November begannen dann Gerüchte VO  3 Christen- Eindruck erwecken, als habe C111 systematischer Kirchen-
verfolgungen durchzudringen. Am 29 November meldete kampf Erst miıt Reihe drastischer Mafßfßnahmen
Le Monde > die Agentur Vıet-Nam-Presse habe die Ver- einzelne Pfarrer, die „Junge Gemeinde un

haftung Bischof Iran Huu-Ducs, des etzten noch VO bestimmte Außenwerke der nneren 1ssıon begonnen.
Rom konsekrierten vietnamesischen Bischofs un: Aposto- Dıieses Bıld bedarf Korrektur. Der Gegner hat sechr
lischen Vıkars VO  3 ınh der Provınz Nge AÄn, Trühzeitig Z Kirchenkampf“ angeSEtZL. Das begann
die zahlreicher katholischer Priester gemeldet Auch die VOTL Jahren 0 A, MIiIt der Zerschlagung des ländlichen roß-

grundbesitzes. Diese Aktion hat eit ıhre Fort-meılsten der Leıiter der Katholischen Lıga dieser Provınz
gefangengenommen worden. Die Provınz Nge-An SCETZUNG ertfahren durch die fortschreitende Ausrottung des

liegt 1 Norden des Staates Annam un hat starken selbständigen Bauerntums. Damıt wurden die Grundlagen
Prozentsatz katholischer Bevölkerung, der diese der wirtschaftlichen Unabhängigkeit VOr allem der änd-

Mafifßnahmen große rregung hervorriefen. lichen Kirchengemeinden aufgehoben, den Betrof-
Desungeachtet richtete Ho-Chi-Minh, der Leiter der kom- fenen bisher unbekannten Ausmaiß Die Landpfarrer kön-

munistischen Viet-Minh, Weihnachten 1E Botschaft 11eN weithin iıcht mehr oder nıcht ausreichend esoldet
un die Gebäude nıicht unterhalten werden. Zahlreichedie vietnamesischen Katholiken, der heißt A 1ST

für olk ebenso für die Katholiken WI1e für die Kirchengemeinden ussen zusammengelegt werden,
Nicht-Katholiken, besonders wichtig, leiben. Ortsgemeinden sind Aussterben, besonders Mirtel-
beglückwünsche aufrichtig diejenigen 1NSsSrer katholischen deutschland Das siınd Mafßnahmen auf lange Sicht, un S1C

Mitbürger, die aktiven Anteiıl der Widerstandsbewe- wirken gründlıch Der Gegner 1SEt der ökonomische Mate-
Zung nehmen un NsSerm Land auf diese Weıse helfen. rialismus, hat sSe1IL 1917 116 lange Praxıs un Erfahrung

den östlichen Ländern gesammelt. Er trifit die Wirklich-hoffe, daß alle Katholiken sıch CN INIL dem übrigen
3n 1 eıl NSTCS Volkes zusammenschließen, noch unerbitt- eıt der Kirche dort, SIC sichersten treften 1ST Er

licher kämpfen un die Angreifer un Verräter unNns- entlarvt ihr soziologisches Gefüge, das WILr 1ssen 65 SeItr
LCS Landes CNn., langem bürgerlich un bäuerlich bedingt 1ST Besondersdie
Gleich nach Neujahr haben die Christenverfolgungen landwirtschaftliche Sozlalısierung ZWINZT die Christen

Status confession1s, 1Ne Art „eschatologischer Ex1-Heftigkeit stark ZUZENOMMEN. COCWC News Servıce
meldete Nnierm 16 März da{ß den letzten zweı Monaten S1e mMUussen sich VO  - den bisher selbstverständlichen
400 indochinesische Priıester un Laıen festgenommen WOT- wirtschaftlichen Stützen, Erbe der Reformationszeit,
den sind Eınıige VO  3 ihnen sınd ZELOLEL worden. Dıiese lösen un Zanz NECUC Formen finden, die Gemeinschaft
Verfolgung fand VOTL allem Nge-An Die Nach- der Gläubigen der ernstlich Glaubenden auch der
richten, die Aaus den VO den Viet-Minh besetzten egen- sichtbaren Entfaltung sıchern, SOWEILL das eben möglıch
den kommen, sind naturgemäls spärlich SIC Lammen VO  w} 1ST Denn schon kommt der Gegner MI1t der Anmeldepflicht
Leuten, die flüchten konnten, un: CS 1STt häufig nNOt1g, für alle nıcht eigentlichen Sınne gottesdienstlichen Ver-

arten, bıs 1ne Nachricht VO  a} mehreren Seıten be- anstaltungen. Wır halten für notwendig, diesen klassen-
statıgt 1ST, ehe INan S1IC als zutreftend weitergebenA kämpferischen Hintergrund csehr nehmen, viel-

leicht We1it ernster als die Nachrichten über flagrante Un-S0 meldet der Internationale Fides-Dienst VO 25 April,
dafß Msgr Tran-Huu-Duc, der Apostolische Vikar VO:  3 terdrückungsmafßnahmen, die nach unseren Erfahrungen
ınh dessen 'Tod bereits gemeldet worden War, dreimal dem geistlichen Leben der Kirche WEN1gSTENS scha-
verhaftet worden IST, schließlich aber wieder freigelassen den pflegen. Sıe könnten auch weitgehend bedingt sC11H
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Pfänder für 'erhandlungen auf ganz ande- Im Mittelpunkt dieser kleinen,aber sehr bemerkenswerten
ren Ebene oder die Außenpolitik Dr Adenauers ı den Schrift steht die Gestalt des Studentenpfarrers VO  n} Halle,Augen seiner evangelischen Wähler unterwühlen. Johannes Hamel un SC11N1C5 Vıkars Joh Althausen, die

beide SCIL dem Februar verhaftet sind S1e hatten die be-Das Zeugnıs der Verhafteten gnadete Erziehungsarbeit des verstorbenen Prof Julius
Immerhin kommt auch 11 den direkten Kirchenkampf all- Schniewind der akademischen Jugend IN großem Er-
mählich System. Aus der Fülle der einzelnen Maßnahmen folge fortgesetzt, da{flß die Gegner nıcht mehr WagcCn
1STt C1iMn Plan erraten, der schr nahe liegt Er läutft darauf konnten, Sprengkommandos die Reihen der CVANZC-
hinaus, die Verbindung zwischen den evangelischen Lan- lıschen Studentengemeinde entsenden, weıl die Send-
deskirchen der Ostzone un der Bundesrepublik ZCe1- linge gläubige Christen wurden Diese Männer ehrten
reißen ganz schweigen VO „Weltrat der Kırchen“) leider nicht zurück W 16 Pro Aland der Herausgeber der
Er stellt sıch also als CIn Angriff auf die SOrgsam zC- Theologischen Literaturzeitung“ In den me1lsten Fällen
wahrte Einheit der EKD dar Um wichtiger 1STt Je  9 handelt 65 sıch bei den schon über 50 gehenden Verhattun-
daß INa  ; diese Einheit dogmatisch klärt un befestigt Es SCH Pfarrer oder Diakone, die MIt der „Jungen Ge-
ZENUgT nıcht, „Mund des CM deutschen Volkes SCIHN, meinde Liun hatten, also 190080 der besonders entwickel-
sondern die Einheit der Kırche des Apostolikums bedarf ten Betreuung der kirchlich gesinnten Jugend, die ia  - NUu  ]

überzeugenden Darstellung. MIt Hılfe rückgratloserSchuldirektorenun Lehrer ZWINgT,
Es dürtte überdies aum 1inNe rage SCHN, daß die Regie- siıch VO:  n} dieser „ Terrororganisatiıon“ Joszusagen, andern-

Grotewohl den evangelischen Landeskirchen tür C1NC talls S1IC die Schule verlassen LNUSSCIL oder Schlimmeres
SCWISSC Phase der dialektischen Ausrottung ihre Freiheit geWartıgen haben.
lassen, ]J o die Ausfälle kirchlichen Steuermitteln Aus begreiflichen Gründen ı1ST nıcht erfahren, WI1eE hoch
ausgleichen würde, Wenn S1C 1U die Beziehungen ZU die Zahl der Schüler ı1ST, die ihres Glaubens willen alle
Westen abbrechen un dem Regıme den geforderten VWeih- Folgen tragen bereit sind. Man weiß NUur, dafß S10 C111-

rauch darbringen wollten (Allerdings hat ıhnen Se1It zelnen Städten ı die Hunderte geht un da{ß INa  - hier
Januar 1953 keine Staatszuschüsse mehr gezahlt! Im- M1 spontanen Absage der Jugend das Erziehungs-
merhin 900 01010 DM!) Be1 allen Verhaftungen un SyStem des Regimes tun hat ber die Sache 1ST noch
Vernehmungen WAar nämlich 1inNe irgendwie Ver- nıcht ausgekämpft. Die Mehrzahl der Landesbischöfe tut

bindung ZU Westen der eigentliche Anklagepunkt Dem iıhr AÄußerstes, der Jugend Mut un Glauben be-
Ziel Lostrennung VO  3 den westlich Or- wahren un sSiIe Leiden festzumachen, ÖOtto

der kirchlichen Gesamtverwaltung diente auch Dibelius, der bewegenden Brief die „Junge Ge-
das Rundschreiben des „Staatssekretariats für innere An- meıinde“ WIC die Eltern richtete un Strafanzeige

die Verleumdungen der „Jungen Welt“ des Urgans dergelegenheiten“ VO:! 24 Aprıil alle Pfarrer, dessen Emp- ”

fang persönlich quıttiert werden mußte. Darın wurde auf FD J; gestellt hat Er WI1C die Landesbischöfe Hahn,
Dresden, un Müller, Magdeburg, aber auch Liljeden „Mißbrauch AQristlicher Frömmigkeit“ durch „heuch-

erische Kriegstreiber“ des estens hingewiesen un his csehen ı dem erpresserischen Vorgehen SCHCH die ECVANBC-
zurück Zu Essener Evangelischen Kirchentag Jahre lısche Jugend Schlag dıe Kirche celbst und sind . 3  D4
1950 der „Nachweıis“ geführt, dafß kriegstreiberische Ele- offensichtlich nıcht gewillt, Leichtgläubigkeiten wieder-

auf kirchlichen Synoden ihren Einfluß geltend holen, die beim ersten Kirchenkampf 111 Nazireich noch (}

chen, Nennung VO:  »3 Namen führender kirchlicher möglich Selbst der lutherische Landesbischof Mıt- Z  v
Persönlichkeiten, die ı der Bundesrepublik auch politisch zenheim VON Thüringen dementierte, da{fß Konflikt

verantwortlicher Stelle stehen. Dıie Pfarrer sollten sıch die Studentengemeinden durch VO Regıme be-
endlich, wırd „erwarte un verlangt“ Y entschieden Von jubelte Dienstanweisung nachgegeben habe Er denke nıcht
diesen volksfeindlichen Elementen abgrenzen un den Be- daran, die kirchliche Bewegungsfreiheit der Studenten C111 -

strebungen. „demokratischen Wiedervereinigung zuschränken
Deutschlands“ ihre Unterstutzung geben. Der Gesamttenor der landesbischöflichen Kundgebungen
Dennoch gılt CS, auch einzelnen das Zeugn1s der Ver- 1SE bei allem Ernst erstaunlich zuversichtlich un inan cdart
hafteten kennen, über das CIM geistliches Wort ohl damıit rechnen, daß diese Persönlichkeiten die Ju-
VO  3 Martın Fischer (Kirchliche Hochschule Berlin-Dahlem), gend nıcht Stiche lassen, sondern ihren Widerstand MIL

herausgegeben VO  } Martın Niıemöller, erschienen 1St un dem Eınsatz der CIgNCN Person verteidigen werden Da
ZUrFrC Fürbitte für die Verhafteten aufruft, WIe das erstien Niemöller sich nicht scheute, die Höhle des Löwen a

Kirchenkampfe 1iNC IMMIL großer Ireue festgehaltene UÜbung vorzudringen nachdem Grotewohl behauptete, könne
des Gottesdienstes WAar (Lettner-Verlag, Berlin-Dahlem Ja jeder weıiıterhin ZUr Kırche gehen, der ZUur Kirche gehen
1953 63 Da finden WIr die Namen der Verhatteten wolle, 1Ur dürfe mMa  } nıcht die Interessen der Arbeıiıter-
un ihre rühere Wirksamkeit geschildert Nur bei Pfr Jür- schaft un auch IN1t höchsten Machthabern

verhandeln, 1sSt 106 Selbstverständlichkeit Denn tür ıhCN Winterhager, dem Leiter des ökumeniıschen Seminars
der Kirchlichen Hochschule Dahlem un: der ökume- steht hier auch noch persönliche Anschauung VO  - den

nischen Zentrale für die Ostzone, un: CIN1SCH anderen 1STt besseren Möglichkeiten des Christseins Osten auf dem
Spiel Noch 1ST nıcht erkennbar, daß erreicht hatdie gebotene Zurückhaltung gewahrt worden. Winterha-

ACr, der noch Lund die Sache der Okumene vertrat WIC arl Barth MI seiınem offenen Brief VO.:

März an den Siıcherheitsminister T aısser besonderen Fın-wurde 15 Februar verhaftet Es Jag ıhm ob die Ver-
bıindung allen ökumenischen Dienststellen Berlın, druck gemacht hat (Auch dieses Dokument 1SE der
enf un: London halten Schritt des Lettner-Verlages aufbewahrt
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„Eıne tzefe Krise  « Weiterführung übereinstimmendem Abendmahlsver-
In der Tat annn dieser Z7weıte Kirchenkampf kaum in der- ständnis se1 erst nach Abschluß der exegetischen For-
selben VWeise AUuUS dem Westen kıirchlich unterstutzt WECI- schung erwarten! Inzwischen musse die rage AUS der

kirchenpolitischen Agıtation herausbleiben.den, w 1e das ın der Nazızeıit lange möglıch und üblich
WAar. Dıie Kamptfbedingungen haben sich erheblich veran- WDas ordentliche Hauptthema der Beratungen War die

Vollendung der „Ordnung des kırchlichen Lebens“, derendert. Es xibt weder eın Reichsgericht in Leipzıg MmMIt unab- Festlegung 1m vergangenen Jahre aut der Flensburgerhängigen Rıchtern noch ine bürgerlich gyeführte Außen-
politik, die auf den VW esten Rücksicht nehmen mußte. Es Generalsynode D: der Verabschiedung einer Lıturgie tür
1st daher verständlıich, dafß die erwähnte Broschüre AUuUS

die Taute un Konfirmation un eıner Ordnung für
Eıinzelbeichte, Abendmahl un Begräbnis begonnendem Kreise der „Bekennenden Kırche“, deren „Reıchs-

bruderrat“ ebenfalls VO  e einer Verhaftung betroften wurde, wodurch die in der VelKD zusammengeschlosse-
LieN lutherischen Landeskirchen allmählich mehr auße-wurde (Studienrätin Schmidt, Görlitz) un übrigens Zut
DET: un innerer Einheit heranreiten (vgl Herder-Korre-daran hat, se1n Hauptquartier 1m Westen (ın Darm-

stadt) aufzulösen, dem Ergebnis kommt: die Lage der spondenz Jhes 409)
hne anscheinend die damals erbetene un: hıs heute AaUu5S-Kıiırche musse anz HGc durchdacht werden. Der Kampf gebliebene Lehrentscheidung der lutherischen Bischots-se1l VOT allem auf eiıgenen egen unabhängıg VO  ; dem

polıtischen Propagandabedürfnis des VYestens tühren. konferenz ın Sachen Bultmann un seıner „Entmytholo-
Y1sIerung des Neuen Testaments“ Z berühren, wurde dieSıcher z1bt diesmal, 1m Unterschied ZzuU Kirchenkampft Vorlage „Von christlicher Fhe un kırchlicher Trauung“der Nazızeıt, ine fest geschlossene Einmütigkeit derV

gelischen Christen. ATISCHOMMCN. Die erstien beiden SOZUSAagCN dogmatischen
Abschnitte des Textes über das Wesen der Ehe sınd aller-Es 1St Irüh, schon Z SCH, welchen Kurs die dings weniıger „lutherisch“ ausgefallen als das theolo-ständigen zırchlichen Organe einschlagen werden. Die

lutherische Generalsynode hat keine erkennbaren Parolen gische Gutachten, das WIr unlängst 1mM Auszug berichtet
haben (vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 264) Esausgegeben. Der Rat der „Altpreufßischen Union“ ist erst tehlt die ausdrückliche Begründung der FEhe als eıneMaı ZUsamMENgETrFETLEN. ÖOb ıhm dienlich ISt

da{ß Präses eld VO  $ Essen ıhm vOorsitZzt, wırd 114  — cehen. „Anordnung Gottes die Unordnung der geschlecht-
lıchen Begierden“. Ihr Schöpfungscharakter stehrt An-Das entscheidende Wort werden die Synoden sprechen, die fang; un zu Schlufß heißt ohne Zıtierung VO  3 Ephe-VOT allem in Berlin-Brandenburg VO  ; Maännern der Be-

kennenden Kırche geführt werden, so daß nıcht ZUrr Bil- ser 5 „In der Fhe des Christen 111 sıch die Liebe
Christi seıner Gemeinde abbilden.“ test, da{fßdung freier Bekenntnissynoden kommen wird. Jedenfalls die ausnahmsweise Wiıedertrauung Geschiedener diezeigen die sonstigen Mafßnahmen des Regimes, die Be-

schlagnahme VO  e Anstalten der nNNeren Mıssıon (über Verantwortung des zuständıgen Seelsorgers rallt, der
untfer Wahrung des Beichtgeheimnisses siıch miıt seinemderen besondere Not das Maiheft der „Zeıtwende“ 1953 Dekan beraten AA un: den Kirchenvorstand hören1ne Umschau bringt), auch der Jugendakademie in Aans-

teld, der Druckereien, die kirchliche Literatur un kann. (Der Wortlaut 1St abgedruckt 1m „Intormations-
blatt“ Jhg MOS Nr 9 147.) Eın Kommentar VO  -Bibeln für die Ostzone herstellen, da{( die Planung weıt Propst Asmussen ebenda 148 findet tiefe Worte derausgreift. Daß INd  n} sıch bisheriger Kirchenreferenten in

den zuständigen Mınisterien entledigt hat, W 1e des Minı1- Begründung der Ehe Er nn die Scheidung „einen
tiefen Eingriff 1ın den Raum des Mysteriums, des sakra-sterlalrats Grünbaum, der gleichzeitig eın kıirchliches Amt

bekleidet, versteht sich da Rande mentalen Untergrundes eines Menschenlebens“.
Der Zzweiıte Kirchenkampf hat 1in seiner akuten Phase E1ST Der Protest der Landesbischöfebegonnen. Er bringt u1ls hıer 1m VWesten, auch uns Katho-
liken, keineswegs NUur in 1ne Zuschauerrolle, 1n der WIrLr Im Vordergrund der Beratungen stand natürliıch die

kırchliche Lage 1n der ÖOstzone, deren Opfer die Synode1WSCTE Pflicht mMI1t gebührender mpörung eisten hät- celber WAal. Das Schicksal der leidenden un: schweigendenLG  S Wır werden darüber nachdenken mussen, 1n welcher
Weıse W1r miıt den Glaubenserfahrungen der ZU Leiden Gemeinden wurde austührlich erortert un schließlich

eine Kundgebung für die „Junge Gemeinde“ erlassen.berufenen Brüder Schritt halten wollen Darın heißt anderem:
„Der Druck, der 1n Glaubens- un Gewissensfragen
die Glieder der evangelıschen Kırchen iınnerhalb der DDR

Die erliner Die Tagung der ersten General- ausgeübt WIr  d, droht untragbar werden. Uns ISt be-
Generalsynode der synode der VelKD sollte ın diesem

Jahre ursprünglıch 1n Weıimar kanntgeworden, daß die Glieder der ‚Jungen
Gemeinde‘ mi1t besonderer Härte vorsgcgan  Cn wird un

Da aber die Regierung der DDR die Genehmigung Ver- welche Mittel dabei angewandt werden. Wır wıssen VO  3
weıgerte, wurde S1€e auf den Aprıil nach Berlın- vielen Fällen, 1n denen jJunge Menschen, die ıhre Glied-
Spandau einberufen. Der Tätigkeitsbericht über das Ver- schaft 1n der ‚ Jungen Gemeinde‘ nıcht aufgeben wollten,
SANSCHE Jahr würdigte die lutherische Weltbundstagung VO der Schule verwıesen un: Abschluß ıhrer Aus-
1n Hannover un die ernsten theologischen Anliegen der bildung gehindert wurden. Wır wıissen VO  ; anderen noch
lutherischen Freikirchen, die sıch einer Sezession ach schwereren Fällen, ın denen ein unverantwortlicher
Uelzen zurückgezogen hatten (vgl Herder-Korrespon- ruck aut Junge Menschen ausgeübt worden 1ISt mMI1t dem
denz Jh 576) Das onıtum „SCgCNH bestimmte Er- Ziel, das Rückgrat iıhrer Gesinnung un ihres Glaubens
scheinungen“ (des Unı10on1smus) 1n der EKD wurde maflßs- brechen.
voll vo  en In der rage der immer noch schwe- Wır erklären, daß WIr kein Wort VO  ; den Angrifien
benden Abendmahlsgespräche wurde bemerkt, 1ne gylauben, die ın der ‚ Jungen Welr‘, dem rgan des Zen-
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tralrates der FDJ, die ‚Junge Gemeinde‘ erhoben Die Sprecher sind durchaus keine besonders reprasenta-
sind. Wır kennen diese Jungen Christen un wIissen, daß tiven Stimmen für die an evangelische Kirche ıne

nıcht wahr 1St, daß Sie die ‚ Junge Gemeinde‘ einer ZEWISSE sehr aktive Gruppe tehlt gänzlıch. Und doch 1St
‚ Terrorgruppe Z Sabotage der Wiedervereinigung mancher Beitrag schr anregend. Der Tagungsbericht
Deutschlands‘ machen wollten. Terror, Verrat un: Sa- Schlu{fß x1bt doch einen Einblick 1n das Rıngen eın
botage gehören nıcht den Mıtteln christlicher Wirk- evangelisches Europabild, welchem der Ansto{( VO  -

samkeıt.“ Dr Visser’t Hooft, dem Generalsekretär des „Weltrates
Im Hinblick auf die iın einzelnen Fällen verhängten der Kıirchen“, gegeben wurde, w 1e€e iIna  } ertährt.
hohen Straten erklären die Landesbischöfe, daß s1e „diese Das Reterat VO AÄAsmussen WAar offensichtlich me1-
Methoden der Rechtspraxıs wI1e auch des Vorgehens sten umkämpftt, weıl versucht, die Einigung Europas
Junge Menschen als unmenschlich empfinden. VWer die in Verteidigung einer natürliıchen Theologie un
Einheit Deutschlands will, darf mMIt Deutschen nıcht die „Theologıe der Unnatur“ als eın ausgesprochen
umgehen.“ Den Schlußgedanken des Protestes Nnier- christliches Problem umreıßen, W A4as nıcht eiınma]l —

strich Landesbischof Lıilje in einer öftentlichen Predigt wesende Lutheraner Ww1e ar] Heinrich Rengstorff mM1t-
och besonders, in der Warnte, die ungerechten Richter machten. Asmussen wirbt D darum, das Leiden VO

würden eines Tages bei Gott eınen gerechten Richter An- Tausenden evangelischer Menschen für eın ein1ges Europa
den Er Wwarnfie aber auch die Christen, nıcht kleinlich sollten WIr Katholiken „als ine emınente Potenz Ner-

und rachsüchtig werden, sondern die urchristlichen kennen, für welche eın katholischer Gehorsam nıcht leicht
Ratschläge über den „ Jesusweg“ befolgen. Diese könn- eın Gegengewicht aufbringen könnte“. Er beklagt C daß
ten auch heute noch dazu helten, dafß der AQristliche evangelısche Kreise Deutschlands im Unterbewußtsein
Glaube „arıstokratischer un heroischer“ wird. ımmer noch von der Idee Preußens leben, eın egen-

vewicht Rom bılden sollen, un Wa gerade
Kreise 1ın der „Altpreußischen Uni0on“. Er meınt, wWwWeTtr
eın bestimmtes geschichtliches Erbe der Kırche leugnet,„Europa in SVaDgO- Dieser Tıitel einer Sammlung VO  a Vor-

ischer tragen, die Prof Friedrich arl Schu- der leugne auch die Wahrheit von der Fleischwerdung des
Wortes in Jesus Christus, und fordert VO den Van-

INann VOom Christophorusstift in Hemer ın Verbindung gelischen Kirchen, ihre Bindung die vorreformatorischemiıt Wilhelm Menn un Wılhelm Schüßler herausgegeben
hat ( Verlagswerk, Stuttgart 1953, 1672 Sa hält nicht Kırche nıcht geringzuachten, s1e machten sıch SON:

selber ZAUÜE Sekte Man musse auch Europa insotern be-
Nanz, W 4a5 verspricht. Die Vortrage G As VO  3 Theodor jahen, als römisch-katholisch ISt. Es ISt ohne weıteres
Stelzer (Die geistige un politische Verantwortung uro- verständlich, daß diese un andere Thesen Asmussens
pas), VO  } Friıtz Fischer (Die Auswirkungen der Reforma- nıcht leicht eingehen.
t10N auf das westeuropäaisch-amer1ikanische politische ba Im ZaANZCNH hat 114  w AaUsS diesem Buch den Eindruck, daß
ben), VO  3 Hans Asmussen (Der theologische Standort die evangelischen Gedanken über eın Europa hinter den
für i1ne evangelische Stellungnahme Zu Europa- katholischen noch weit zurückstehen. Das aber entspricht
problem), VO  —$ Hans Dombais (Christenheıt, Europa, nıcht der Wıiıirklichkeit der ökumenischen Europabewegung,

über deren neuestie Phase WIr 1im etzten eft der Herder-Velt) un VO Werner Käg1 Europa und das Problem
der Souveränıität) liegen schon fast wel Jahre 7zurück. Korrespondenz (S 351) berichtet haben

Die Stimme des Papstes
ber die rechte Ordnung der erie 1m Arbeitsleben

Vor 000 Mitgliedern der CLE (Christlichen Arbeiter- Sıe alle sınd überzeugt, dafß auch Wır, da Wır S1e in die-
vereine) aAMXMS$ Rom unN der römischen 70UINZ sprach ser berühmten Basılika empfangen, ihnen väterliche 7Zu-
14S$5 Xala Iage Christz Himmelfahrt über die Enzy- neigung entgegenbringen, ahnlich derjenigen, die Jesus, der
blika Rerum O0OVArUM, deren Andenken regelmäßig göttlıche Arbeiter VOI Nazareth, für S1e hegte un hegt
4 Maı gefeiert Wwird, dem Datum, dem Leo ET Geliebte Söhne! Heute feiert die Kirche die Aufftfahrt
s$Le ım Jahre 71891 erließ. Dıiıe Ansprache des Heilıigen Va- Christi in den Hımmael. Von Ostern 1St die heilige Litur-
Lers hat (in eıgener Übersetzung) folgenden Wortlaut: 1E eın ununterbrochenes Hervorbrechen von testlichen
Wer meınt, das Christentum se1 ine Sache des UÜberdrus- Melodien und Harmonien SCWESECN, in denen das Alleluja

die dominierende Note WAafr, die VOIl jedem einzelnenSCS un der Traurigkeıit, müfßte be1 einer der vıielen Audien-
zen anwesend se1n, die 1n etzter eit zahlreich CWOL- und VO  3 allen Chören wıiederholt wurde. Wenn jedoch
den sind, daß S1e fast den Rhythmus des Heiligen Jahres heute die Gesange der Freude und Lobpreisung fortgesetzt

werden, tehlt darın nıcht ine Note verhaltenererreicht haben Wır selber begeben Uns immer wıeder mIıt
Freuden mıtten diese TOoMMeEN Mengen, die Uns TIrauer. Jesus verli(ßt die Jünger un: ste1gt 1in den
ein Wort des 1 rostes un des Segens bitten. Hımmel auf Er wiırd den Heıiligen Geıist senden,
Und heißen Wır heute Tausende VO Arbeitern Al aber 15t nıcht mehr mıtten ihnen, lebendig un:
kommen, hauptsächlich ROömer, die Uns doppelt s1ind. sıchtbar. Doch während die Apostel Jesus nachblicken, w 1e
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